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Vorwort  
 

 

   
In diesem Alltag, der durch Abwechslung und Flexibilität geprägt ist, kommt nun die Botschaft der 
Nationalbank, dass der Franken-Euro-Kurs nicht mehr gehalten werden kann. Und gleichzeitig 
diskutiert die Politik über die Umsetzung der Masseneinwanderungs-Initiative. Auch das sind 
wiederrum Entscheidungen, die den Alltag der Stiftung Impuls prägen. Die Geschäftsleitung und 
die Mitarbeitenden machen sich bereits Gedanken, was diese Themen für die Arbeit in der Stif-
tung bedeuten kann. Kaum sind neue Programme und Strukturen geschaffen, naht eine nächste 
Veränderung. Oder eben: Alles bleibt anders. 

 
Die Stiftung Impuls hat es bisher auf hervorragende Art und Weise geschafft, diesen Wandel ak-
tiv zu gestalten. Nie wurden wir von Veränderungen auf dem falschen Fuss erwischt. Die Ange-
bote wurden zusammen mit den Auftraggebern verändert und entwickelt. Die Stiftung Impuls ge-
niesst einen hervorragenden Ruf. Und dafür sind allem voran die Mitarbeitenden auf allen Ebe-
nen verantwortlich. Ihnen gilt ein riesiger Dank. 
 
Verändern wird sich auch das Erscheinungsbild der Stiftung Impuls. Das Logo und der Auftritt 
werden angepasst und kommen nun frischer daher. Das war allem voran der Wunsch der Mitar-
beitenden und ebenfalls Ausdruck davon, dass man sich nicht nur inhaltlich verändern und an-
passen muss, sondern auch mit der Art der Kommunikation und des eigenen Auftritts und Auftre-
tens.  
 
Es erfüllt mich mit Stolz Präsident einer Organisation zu sein, deren Mitarbeitende so aktiv die 
Geschicke und das Wohl der Stiftung Impuls mitgestalten. 'Alles bleibt anders' ist nicht nur eine 
leere Floskel, sondern Veränderung wird hier gelebt. Und das merken auch die Teilnehmenden, 
die Auftraggeber und die Bevölkerung. Weiter so. 

 
 
Simon Stocker 
Präsident Stiftungsrat  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alles bleibt anders. 
 
So schön heisst es in einer Redensart. Für die Arbeit der 
Stiftung Impuls und ihrer Mitarbeitenden ist das aber genau 
der Alltag. Der Arbeitsmarkt ändert sich schnell, neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer absolvieren eine Qualifizie-
rungsmassnahme oder ein Beschäftigungsprogramm und 
regelmässig müssen oder dürfen neue Angebote geschaf-
fen oder bisherige überprüft werden.  
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Stiftungsorgane  
 

 
 

Stiftungsrat 2014 
 

 

Präsident/in  Simon Stocker Sozial- und Sicherheitsreferent Stadt SH  
 

Mitglieder  Bruno Bischof  Leiter Sozialversicherungsamt SH 
   Franziska Brenn Sozialreferentin Gemeinde Neuhausen 
   Osman Osmani UNIA 
   Ralph Kolb  Bereichsleiter Finanzen Stadt SH 
   Daniel Sattler  Sekretär kant. Volkswirtschaftsdept. SH  

Karin Spörli  Kant. Gewerbeverband 
Daniel Schär  Leiter Arbeitslosenkasse SVA SH 

   Beat Schmocker Bereichsleiter Soziales Stadt SH 
   Walter Vogelsanger Bereichsleiter Wald + Landschaft Stadt SH 
   Frank Wentzler Vertreter Industrievereinigung SH (IVS) 
 

Protokollführerin Kassandra Kyburz Personal- und Administration O+I 

   
 
Im Jahre 2014 fanden 4 ordentliche und 1 ausserordentliche Stiftungsratssitzungen statt 
 
 
 
 

Stiftungsratsausschuss 
 
  

Vorsitz   Simon Stocker  
   Daniel Schär 
   Beat Schmocker 
 
Der Stiftungsratsausschuss traf sich 2014  zu insgesamt 6 Sitzungen 
 
 
 

Kontrollstelle 
  
 

  Finanzkontrolle von Kanton und Stadt SH 

 
Die Revision der Jahresrechnung erfolgte in der Zeit vom 13. Bis 17. April 2015 
 
 
 

Geschäftsführer 
  
 

 Roland Gasser 
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Organigramm 201 4 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 201 4 
 

 
Geschäftsleitung  Taglohn    
Roland Gasser, Geschäftsführer   Walter Widmer  
Robert Schmid, stv. GF, Mitglied GL  Daniel Röthlisberger (bis 31.8.14)   
Beatrice Pfändler, Mitglied GL    Stefan Rühle (ab 18.8.14)  
Urban Halter, Mitglied GL     
       Bereich Qualifikation intern   
Sicherheit      Urban Halter  
Rolf Weber   
       Dreh-Platz  
Facility und IT      Urban Halter  
Robert Schmid     Bea Reber 
       Erich Hauser 
Qualität/Personal      
Roland Gasser     Hauswirtschaft  
       Rebekka Schlegel  
Fachstelle Buchhaltung/Controlling  
Werner Egger   Kanti -Mensa  
       Peter Spörndli  
Bereich  Organisation + Integration   Heike Steinhart 
Beatrice Pfändler    Daniela Suter Gedawy 
      Patricia Gaus (ab 1.11.14)  
Personaladministration           
Kassandra Kyburz    Kantine Ebnatfeld  
 Marcel Lenartowsky  
Personal verantwortliche  (Teilnehmende)   René Gasser 
Andreas Meister Brigitte Messmer (a.i. 11.8. bis 31.9.14)  
Dietmar Hellmann       
Yves Weibel  Fachkurs Gastro  
Dora Dickenmann    Sandrina Fuchs  
Katja Schoth  
Martin Sidler (ab 1.3.14)  Büro -Service   
Yvonne Brüngger (ab 1.3.14)   Véronique Lekasopo 
       Stefan Bachmann 
Bildung       
Michaela Knecht (bis 31.3.14)      
      Kita am Munot   
Bewerbungswerkstatt   Janine Schüfer 
Christoph Messerli    Hannah Herd (bis 5.4.14) 
Fabian Brogle     Kerstin Camenisch 
      Sonja Büchi   
Bereich Produktion + Dienstleistung   Yardena Furrer 

  Robert Schmid     Daniela Boesch (bis 31.7.14) 
      Handt Stefanie (bis 31.7.14)  
Personal und Administration P + DL   Duer Christine (ab 1.8.14)    
Alexandra Krieg     Kessler Sophia (ab 1.8.14) 
Fuad Jahani (bis 31.8.14)   Bai Fabian (ab 1.8.14) 
Andreas Moll (ab 1.8.14) 
         
Werk-Platz         
Rolf Weber       
Frank Speck 
Robert Friedl (bis 30.6.14) 
Lukas Köppli (ab 1.6.14)      
        
Transporte        
Peter Schelbli  
    
Schöners Schafuuse/Velostation  
Bernhard Feller / Max Eichelberger 
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Jahresbericht de r Geschäftsleitung  
 

 
                      Roland Gasser, Geschäftsführer  

Bedarfsentwicklung   

Die Gesamtbelegung erreichte nur im ersten Drittel die prognostizierte Höhe von 230 Teilneh-
menden und sank bis im Spätsommer auf einen Tiefstwert von 187 Personen ab. Gegen Ende 
Jahr bewegte sie sich aber wieder in Richtung der Ursprungsgrösse. Diese Jojo-Bewegung fand 
ausschliesslich in den Qualifzierungsangeboten statt, währenddem die auf Tagesstruktur ausge-
richteten Beschäftigungsangebote sehr konstant an der Kapazitätsgrenze ausgelastet waren.    
 

 
 

Schwankungen des Personalbestandes bis zu 20% waren insbesondere in den produktiven Be-
trieben der Gastronomie, wo Produkte zeitgerecht auf den Tisch kommen müssen, eine grosse 
Herausforderung.  
 
Die Diversität unseres Angebotes an Integrationsmassnahmen hat inzwischen eine Komplexität 
angenommen, die für Aussenstehende nur noch schwer zu überblicken ist. Nicht weniger als 29 
unterschiedliche Angebotstypen wurden 2014 aktiv in Anspruch genommen. Für eine erfolgsver-
sprechende Zuweisung ist es deshalb von grosser Wichtigkeit, qualitative Integrationsziele und 
Kriterien im Dreieck Zuweiser - Teilnehmer - Anbieter präzise aufeinander abzustimmen. Erfreuli-
cherweise gelingt das aber immer besser!  
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Belegungsentwicklung 2012 - 2014 (Anzahl Personen)  

2014 Beschäftigung 

2014 Qualifizierung 

2014 TOTAL 

2013 Beschäftigung 

2013 Qualifizierung 

2013 TOTAL 

2012 

2014 - viel Detailpflege und zwei neue Angebote   

Qualitatives Wachstum war auch in diesem Geschäftsjahr die Haupt-
zielsetzung. Bestehende Prozesse überarbeiten oder überhaupt 
erstmals systematisch dokumentieren und analysieren; das war eine 
zeitraubende aber auch lohnende Aufgabe, die sich 2015 noch in-
tensivieren wird. Dann wurden dem Gesamtkonzept mit dem neuen 
Angebot  Qualifizierung Hauswirtschaft und dem gänzlich neu gestal-
teten Bildungsteil (Workshop) wichtige Puzzleteile neu eingepasst. 
Über diese und weitere Angebotserweiterungen informieren Sie die 
verantwortlichen Bereichsleitenden weiter hinten.     
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Integration und Wirkungsfaktoren   

Über die Wirksamkeit von Beschäftigungsprogrammen wird viel geschrieben und geforscht. Das 
Erreichen einer möglichst hohen Stellenantrittsquote ist fast schon existentiell und soll den dahin-
terstehenden Mitteleinsatz politisch legitimieren. Dabei ist diese isolierte Kennzahl genauer be-
trachtet wenig aussagekräftig. Wieso? Ein Stellenantritt innerhalb eines Integrationsprogrammes 
hat meist die unmittelbare Abmeldung aus einem sozialen Versicherungs- und Finanzierungssys-
tem zur Folge (ALV, Sozialhilfe, IV, etc.). Das ist für sich betrachtet natürlich ein Erfolg. Diese 
Momentaufnahme sagt aber noch nichts aus über die Nachhaltigkeit der Lösung. Schafft der 
neue Mitarbeitende die in der Schweiz meist 3-monatige Probezeit? Handelt es sich um eine be-
fristete oder saisonale Tätigkeit? Sind die Bedingungen allenfalls sogar prekär? In welcher Phase 
befinden sich entscheidende Rahmenbedingungen (Arbeitsmarkt, Konjunktur)? Solche und wei-
tere Kriterien müssten in einer ganzheitlichen Auswertung zusätzlich miteinbezogen und bewertet 
werden können. Ob dann ein Vergleich mit anderen Organisationen aufgrund der unterschiedlich 
selektionierten Zielgruppen überhaupt Sinn macht, ist eine weitere Überlegung wert. Deshalb 
sind für uns die direkten Feedbacks der Teilnehmenden nach Beendigung einer Programmeinheit 
viel aussagekräftiger als Quoten. Wünschenswert wären auch mittel- und längerfristige Auswer-
tungen (2 - 3 Jahre später), die allenfalls interessante Aufschlüsse über die Nachhaltigkeit von 
Arbeitsintegrationsmassnahmen geben könnten.  
 

www.stiftung-impuls.ch

Wirkungsmessung  2014

77%

16%

4% 3%

stimmt 52

stimmt teilweise 11

stimmt nicht 3

das kann/will ich nicht 
beantworten 2

Qualifizierung Beschäftigung

1. Das Programm erfüllte meine Erwartungen:

76%

15%

9%
stimmt 25

stimmt teilweise 5

stimmt nicht 3

das kann/will ich nicht 
beantworten 0

70%

21%

4%
5%

stimmt 57.5

stimmt teilweise 
17.5

stimmt nicht 3

das kann/will ich 
nicht beantworten 
4

2013

68%

26%

4% 2%
stimmt 34

stimmt teilweise 
13

stimmt nicht 2

das kann/will ich 
nicht beantworten 
1

93% positiv

91% positiv

91% positiv

94% positiv

 
Kommentar: Die anonymen Rückmeldungen nach Abschluss eines Impulsangebotes bestätigen die hohen Vorjahreswerte. Insgesamt 
werden 7 unterschiedliche Kriterien bewertet.  

 
Wovon wir uns aber klar distanzieren, das ist die zunehmend von Interessensgruppen und Medi-
en (z.B. Beobachter) plakativ geäusserte Pauschalkritik an Arbeitsmarktlichen Massnahmen und 
im besonderen an Beschäftigungsprogrammen. Anhand von absurden Einzelfällen, die absolut 
nicht für das ganze System repräsentativ sind, wird eine ganze Branche in Misskredit gezogen. 
Das ist unfair und erschwert eine anspruchsvolle Arbeit unnötig. Ebenso entscheidend ist eine 
partnerschaftliche, auf verbindlichen Grundlagen fussende Zusammenarbeit mit den zuweisen-
den Stellen, wie Arbeitslosenversicherung, IV, Sozialhilfe, etc. Die Systeme müssen gut ineinan-
der verzahnt sein und die Verantwortung für eine sinnvolle Evaluation und Weiterentwicklung der 
Angebote, wie auch für die individuelle Fallführung gemeinsam tragen. Wir schätzen uns deshalb 
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glücklich, innerhalb des Kantons und der Stadt Schaffhausen mehrheitlich auf ebensolche Part-
ner und Zuweiser zählen zu können.             
 

Vergleich 201 3 - 2014 Total / Beschäftigung / Qualifizierung  / Coaching/IV   

 

Die Unterschiede und Verschiebungen innerhalb der insgesamt 29 Angebotsprofile sind wesentlich grösser als hier in den 3 zusam-
mengefassten Kategorien. 

Total fanden 124 Personen direkt aus unseren Integrationsangeboten den Weg in den 1. Ar-
beitsmarkt, 24 Personen davon befanden sich in individuellen Coachings oder Integrationsmass-
nahmen der IV. 64 Personen wurden in umfassenden Qualifizierungsprogrammen gezielt Rich-
tung 1. Arbeitsmarkt unterstützt. Weitere 36 Personen, darunter Langzeiterwerbslose und Sozial-
hilfeempfänger, fanden eine neue Anstellung aus klassischen Beschäftigungsstrukturen heraus, 
ohne intensive Begleitung und Fördermassnahmen. Die erfolgreichste Qualifikationsmassnahme 
mit einer Stellenantrittsquote von 38% verzeichneten die individuellen externen Platzierungen, 
kombiniert mit Coaching-, Bewerbungs- und Bildungsmassnahmen.  

Die 2014 erzielten Quoten unterscheiden sich nur unwesentlich von den Rekordwerten des Vor-
jahres. Dabei ist zu vermerken, dass sich der regionale Arbeitsmarkt im Geschäftsjahr, auch im 
Vergleich zu den Nachbarskantonen, spürbar abkühlte.   

Ressourcen/Infrastruktur   

Die Infrastruktur der Stiftung konnte über die letzten Jahre laufend angepasst und verbessert 
werden. Die eingesetzten Produktionsmittel und die Räumlichkeiten, inkl. sanitäre und soziale Inf-
rastrukturen entsprechen den gesetzlichen Vorgaben und ermöglichen die Pflege einer wert-
schätzenden und geordneten Betriebskultur. Die Zeiten, wo man sich mit altem schäbigen Mobi-
liar oder nicht zeitgemässen Maschinen etc. herumschlagen musste, sind glücklicherweise Ver-
gangenheit. Gerade noch kurz vor Neujahr konnten die geplanten Fassadenerneuerungsarbeiten 
im Ebnatfeld begonnen werden. 

 
Auch hinter der Fassade haben einige räumliche Anpassungen stattgefunden und bedingt durch 
einen Ausbau der Mitarbeiterressourcen in der Fallführung waren zahlreiche Umzüge und Büro-
rochaden zu bewältigen. 
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Anteil Qualifzierung 

Stellenantritte 
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Ebnatfeld: Nach 10 Jahren musste die am meistern der Witterung ausgesetzte Nordwestfassade aus Fichtenholz durch eine bestän-
digere Eternitvariante ersetzt werden. 
  

 
Immer grösserer Bedeutung kommen auch in unserer Branche computer- und softwaregestützten 
Arbeitsmitteln zu. Der Auf- oder Umbau innerhalb der bestehenden IT-Struktur wird aber immer 
anspruchsvoller. Mitarbeitende aller Stufen müssen ein Grundstock an IT-Anwenderkenntnissen 
mitbringen und bereit sein, sich an laufend neue Gegebenheiten anzupassen. Bereits Updates 
oder Ersatz bestehender Programme haben komplexe Prozessveränderungen über organisatori-
sche Einheiten hinweg zur Folge. So hat auch ein altersbedingter Programmwechsel im Auftrags- 
und Debitorenprogramm (abea light) zu einem anfangs unterschätzten zusätzlichen Arbeitsauf-
wand, verbunden mit Anpassungskosten, geführt. Der nächste Schritt wird wohl die elektronische 
Rechnungsstellung sein, allerdings rechnet sich die dafür notwendige Investition in der Grössen-
ordnung von CHF 30ó000.- wohl kaum.  

 

Anrufe über die Hauptnummer landen zentral im Büro-Service.  

Organisation  

Die nunmehr seit 2012 umgesetzte 3-Spartenorganisation hat sich bewährt. Die relativ bewegli-
cheren personellen Kapazitäten im Beschäftigungsbereich halfen entscheidend mit, Engpässe 
und Krisensituationen in den Gastrobetrieben zu bewältigen. Die Durchlässigkeit im Sinne von 
Aufstiegs- und Fördermöglichkeiten ist aber auch für die Teilnehmenden ein gewichtiger Vorteil.  

 

Anfangs Jahr wurde die an der 
Kapazitätsgrenze angelangte 
Telefonzentrale ausser Betrieb 
genommen und die ganze Tele-
fonie aufs Internet (VoIP) verlegt. 
Nebst totalem Austausch der 
Hardware hatte das auch einen 
Rufnummernwechsel zur Folge. 
Gleichzeitig übernahm der Büro-
Service mit Teilnehmenden neu 
die Aufgaben einer Telefonzent-
rale und konnte damit einen wei-
teren Aufgabenbereich zur Teil-
nehmerqualifizierung eröffnen. 
So praktisch die neue Technolo-
gie ist, bei einem Totalausfall 
des Internets (für Stunden be-
reits passiert) geht dann wirklich 
gar nichts mehr.  
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Kommunikation  

Ein wichtiges Thema für die Stiftung ist ein visueller Neuauftritt. Eigentlich mit der Umsetzung der 
neuen Strategie bereits per 2012 geplant, musste dieses Vorhaben prioritätsmässig laufend zu-
rückgestuft werden. Nach einem 7-stufigen Entwicklungsprozess mit einer Vielfalt an neuen Lo-
gos hat der Stiftungsrat das neue Logo Ende November definitiv verabschiedet und für 2015 wird 
an der Umsetzung gearbeitet. 

         

Bisheriges Logo  Entwicklungsvarianten         neues Logo ab 2015 

Für den branchenspezifischen Austausch bietet die nationale Dachorganisation Arbeitsintegration 
Schweiz mit Fachtagungen und einem aktuellen Newsletter die geeignete Plattform. 2014 wurde 
zudem eine Regionalgruppe Nord-Ostschweiz ins Leben gerufen, bei der wir aktiv mitarbeiten. 
Doch schon die Jahre zuvor haben wir einen regen bilateralen Austausch insbesondere mit den 
Thurgauer Anbietern gepflegt. Dieses Jahr durften wir unsere Angebote der Stadt Kreuzlingen 
und dem Verein Kompass, Bischofszell vertieft darlegen. Da kein direktes Konkurrenzverhältnis 
besteht, ist auch ein Vergleich und Austausch bis auf Prozessebene möglich und sinnvoll.  

Die Mitarbeitenden von Stadt und Kanton Schaffhausen hatten Ende Oktober die Gelegenheit 
nach Feierabend einen Blick in unser Tätigkeitsfeld zu werfen. Rund 12 Personen haben diese 
Gelegenheit genutzt und davon profitiert.   

Personal  

2014 traten 10 Mitarbeitende neu in die Stiftung ein, ein Teil mit befristeten Arbeitsverträgen. Ins-
gesamt betrug der Frauenanteil 44% (2006: 28%), wobei natürlich die Kita einen wesentlichen 
Anteil einbringt. Das aktuelle Durchschnittsalter beträgt 41,5 Jahre (ohne Lernende), auch hier  
trägt die Kita wesentlich zur Verjüngung bei.  

Die Absenzenquote infolge Krankheit/Unfall betrug durchschnittlich 4,2 Tage, bereinigt man die 
Zahl um 3 Langzeitabsenzen über 20 Tage, resultiert eine tiefe Absenzenquote von 2,5 Tagen 
pro Mitarbeiter.    

Einer der beiden Schwerpunkte bei den kollektiven Weiterbildungsveranstaltungen bildete das 
Thema Sucht. Dafür hat uns die Forel Klinik in Ellikon an der Thur ein eindrückliches Seminaran-
gebot vor Ort und unter Einbezug von Betroffenen zusammengestellt. Der Umgang mit Alkohol-
abhängigkeit von Teilnehmenden ist für uns im Alltag immer wieder ein herausforderndes Thema 
und nicht selten ein zentrales Hemmnis auf dem Weg in die berufliche Integration. Gelingt es uns 
im Rahmen einer Beschäftigungsmassnahme jemanden zu einer therapeutischen Massnahme zu 
bewegen, ist das unter Umständen ein biografischer Meilenstein in der beruflichen Integration. 
Ein weiteres schwieriges Thema, mit dem wir insbesondere in den Beschäftigungsbetrieben kon-
frontiert sind, ist Bedrohung und Gewalt. Dazu haben wir die Schaffhauser Polizei eingeladen, die 
uns dazu ihr Konzept des Bedrohungsmanagements erläutert hat. Ergänzend und stark auf den 
praktischen Alltag und Umgang mit akuten Bedrohungen ausgelegt, absolvierten die Mitarbeiten-
den des Bereiches  P+DL  ein handfestes Praxisseminar im Parcours der yourpower AG in Win-
terthur.  
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Innerhalb realistischer Bedrohungsszenarien werden geeignete Handlungsweisen praktisch eingeübt.  

Individuelle von uns geförderte Aus- und Weiterbildungen erfolgten zu folgenden Themen: Ar-
beitsagogik, Sachbearbeiter Personalwesen, Coaching, Qualitäts- und Prozessmanagement, pro-
fessionelle Arbeitsplatzakquisition, Alltagsmathematik, Hygiene in der Gastronomie, Arbeitssi-
cherheit, Protokollführung, Lehrlingsausbildung und Staplerprüfung. Mit den budgetierten Mitteln 
konnte somit auch der individuelle Weiterbildungsbedarf gezielt und bedürfnisgerecht abgedeckt 
werden. 

Erstmals nahm 2014 ein offizielles Team der Stiftung Impuls am traditionellen Schaffhauser Tri-
athlon teil.  

    

 Yves, der Schwimmer   Max, der Pedaleur  Urban, der Sprinter       

Finanzen  

Die Stiftung Impuls ist abgesehen von ihrer Kernaufgabe der Arbeitsintegration auch ein ganz 
normaler KMU-Betrieb, mit dem Ziel am Ende des Kalenderjahres eine ausgeglichene Rechnung 
präsentieren zu können. 2014 ist uns das, - einmal mehr -, sehr gut gelungen. Währenddem die 
Kosten für die Zuweiser innerhalb der budgetierten Werte stabil blieben, konnten wir den faktu-
rierten Eigenertrag überdurchschnittlich steigern. Entscheidend dazu beigetragen hat auch das 
erstmalige positive Betriebsresultat der Kita! Im weiteren konnte der Gastro- und der Industrieer-
trag aufgrund der höheren Nachfrage deutlich gesteigert werden.      


